Ideen zur Fotowand

Wenn man davon ausgeht, dass die Fotowand 3 Seiten hat, dann würde ich folgendes vorschlagen:

· Da man gewöhnlich von Links nach Rechts liest würde ich auf der linken Seite kurz und Knapp in Stichpunkten die Ziele und Projekte von HALLO KONGO auflisten. 

· Dann in der Mitte Bilder von Patenkindern und „erledigten“ Projekten, wie z.B. das Schneider-Atelier an der Mpumbu-Schule.

· Auf der rechten Seite dann was man tun muss um Pate zu werden und wie man Hallo Kongo unterstützen kann.

So bekommt man denke ich einen guten Einblick was HALLO KONGO macht und ist nicht „abgeschreckt“ zuviel zu lesen.
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Hier die Maße der Stellwand: Es sind je Vorder- und Rückseite 15 Felder je

26,5cm mal 21,5 cm.

Also: jedes Feld hat eine Vorder- und Rückseite und der Rahmen dreht

sich auf einer eigenen mittleren Achse, die ihn hält.

Nicole: Seine Idee zur Einteilung der Stellwand finde ich gut. Nur muss ihm klar sein, dass er dann für beide Seiten jedes Rähmchens ein Foto oder einen Text zum selben Thema braucht.

Zum Vortrag über die Mpumbu-Schule

In den Vortrag muss rein:

· Projekte an der Mpumbu-Schule. Also das Schneider-Atelier. Hierzu sollte man erwähnen, was das Atelier bis jetzt gebracht hat. Also über die Mädchen die Schneiderwerkstätten eröffnet haben erzählen.

· Erfolge durch Spenden an der Schule (Möbel für die Klassenzimmer).

· Ansonsten vielleicht noch von einem Patenkind berichten das diese Schule besucht.

Zu diesen Punkten muss ich sagen, dass ich nicht besonders viel über diese Schule weiß, außer dem was auf der Homepage von HALLO KONGO steht.

Zum Fußballprojekt

Projektskizze auf Papier DIN A2
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Projektplan und Flyer siehe gesonderte Dateien

